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’////// Schaden Pfeiler und Widerlager (Einzelflachen): Fehlstellen, Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung Schaden Pfeiler und Widerlager (Einzelflachen): Fehlstellen, Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung ////// /
,////, Instandsetzung der Unterbauten nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & Instandsetzung der Unterbauten nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & /,////
//,///// - Stahlbetonoberflachen durch Abklopfen auf Fehlstellen,Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung, - Stahlbetonoberflachen durch Abklopfen auf Fehlstellen,Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung, ///,///
VA mit Farbe markieren und dokumentieren. N mit Farbe markieren und dokumentieren. 0 i i
/// 0 - Befonunterlage vorbereiten, Flache sdubern, losen Beton abfragen, Abfragstiefe 3-5cm LN - Betonuntferlage vorbereiften, Flache saubern, losen Beton abtragen, Abfragstiefe 3-5cm //// 7/ chh’rungsanschluss“nac.h Dicht 22 . .
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s - Beschichtungsstoff aus zemenftgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz - Beschichtungsstoff aus zementgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz s
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A I, Oberflachenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & herstellen. Beschichtung gemal3 0S-Dll herstellen, Oberflachenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt 4 herstellen. Beschichtfung gemdaf3 0S-DIl herstellen, L,
Beschichtung mit erhohter Dichtigkeit fur nicht begeh- und befahrbare Flachen gemal3 Oberflachenschutzsystem DIl Beschichtung mit erhohter Dichtigkeit fir nicht begeh- und befahrbare Flachen gemal3 Oberflachenschutzsystem DIl . .
- Stahlbetonunterseiten mit HDW sdubern - Stahlbetonunterseiten mit HDW sdubern - ]
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Instandsetzung Fahrbahn Schaden des Stahlbetongeldnder
- Abplatzungen und freiligende Bewehrung
- Dokumentation der Lage und Richtung des vorhandenen Basaltkleinslfeinpflaster 1

Sanierung, M 1: 10
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- Risse behandeln

Instandsetzung Fahrbahn

- Dokumentation der Lage und Richtung des vorhandenen Basaltkleinslteinpflaster
- Aufnahme Hochbordsteine und Basaltkleinpflaster einschlieBlich Mortel

- Alte Bitumenabdichtung vom Uberbau aufnehmen,
- Vorbereitung des Betoniiberbau: losen Beton, Abtragstiefe bis: 3-5 c¢m, restliche Abdichtung und Anstriche entfernen

- Betoniberbau durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) sdubern, Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar,

- Betoniiberbau untersuchen: Abklopfen, Untersuchen nach Fehlstellen, Hohlstellen, Nestern efc. Fehlstellen sind rot zu markieren und zu dokomentieren

- freiliegende Bewehrung (Drahte) durch HDW stahlen bis Normreeinheitsgrad 2 3

- Beschichtungsstoff aus zementgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz auf die freigelede Bewehrung (Drahte) auftragen

- Betonersatzsystem: Haftbriicke 1-Komponentiges Zementfeinmortel-Trockengemisch mit Kunststoffzuschlagen und Zementmortel/Beton mit Kunststoffzusatz (RC) einbauen
- Betonunterlage mit 2-Komponentigen Epoxidharz versiegeln und Kratzspachteln

- Abdichtung aus Zweikomponentiger, schnellhartender und filllstoffreier Flissigkunststoff nach ZTV-ING, Teil 6, Abschnitt 3 einbauen
- Verbindungsschicht zwischen Flissigkunststoffschicht und Gussasphalfschutzschicht

- 3,0 cm Gussasphaltschutzschicht aufbringen

- Neues Granitsteinkleinpflaster 8/11 cm anhand der Dokumentation in Lage und Richtung im Mortelbett verlegen bzw. verkleben

- Aufnahme Hochbordsteine und Basaltkleinpflaster einschlief3lich Mortel

- Alte Bitumenabdichtung vom Uberbau aufnehmen,

- Vorbereitung des Betonlberbau: losen Beton, Abtragstiefe bis: 3-5 cm, restliche Abdichtung und Anstriche enftfernen
- Betoniberbau durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) saubern, Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar,

- freiliegende Bewehrung (Drahte) durch HDW stahlen bis Normreeinheitsgrad 23
- Risse behandeln

- Betoniiberbau untersuchen: Abklopfen, Unftersuchen nach Fehlstellen, Hohlstellen, Nestern efc. Fehlstellen sind rot zu markieren und zu dokomentieren

- Bef terl bereiten, Flache sdub Beton abt Abt tiefe 3-5
- Beschichtungsstoff aus zementgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz auf die freigelede Bewehrung (Drahte) auftragen _ BgfgEgpuggUanggedvuorrcheﬁilcﬁgr'Ucﬁaaissjrusﬁg;{[er?(ﬁB\?\/) S?EEQF'“, ragstiere 3=oem / =
- Betonersatzsystem: Haftbriicke 1-Komponentiges Zementfeinmortel-Trockengemisch mit Kunststoffzuschlagen und Zementmgrtel/Beton mit Kunststoffzusatz (RC) einbauen Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar, | N
- Betonunterlage mit 2-Komponentigen Epoxidharz versiegeln und Kratzspachteln - freiliegende Bewehrung mit HDW strahlen bis Normreinheitsgrad 2 §
- Abdichtung aus Zweikomponentiger, schnellhirtender und fiillstoffreier Fliissigkunststoff nach ZTV-ING, Teil 6, Abschnitt 3 einbauen - ']B—EKSOCFII-INCQJ:FTHSZLO&EFE‘F%SSiéizggggfgt%%eﬂg?i't})(ryi_lncskfesL?J]:cfgizdglezilegr:dse' Bewehrun
- Verbindungsschicht zwischen Flissigkunststoffschicht und Gussasphaltschutzschicht auf’rrapgen 9 g 9
- 3,0 cm Gussasphaltschutzschicht aufbringen - Haftbricke mit Zementmortel mit Kunststoffzusatz (RM) aufbringen
— Hochbordsteine einbauen - Zementmortel/Beton (RM) oder als SPCC einbauen
Aufbau neu: - Neues Granitsteinkleinpflaster 8/11 cm anhand der Dokumentation in Lage und Richtung im Mortelbett verlegen bzw. verkleben Oberflachenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & herstellen
- Gussasphal’rdeckschich’r 9,82 \ Aufb i Beschichtung gemal 0S-DIl herstellen, Beschigﬁ’runq mit erhohter Dichtigkeit fiir nicht
. AUTDau neu: begeh- und befahrbare Flachen gemdf3 Oberflachenschufzsystem DI o
- Gussasphaltschutzschicht _ Gussasphaltdeckschicht =
_ FlUSSl kUﬂSfofoabdiChfun ZTV-ING Te'l 6 9,58 p - S’rahlbe’rongel'&inderoberfl'&iche mit HDW saubern N
g g, ' ' - Gussasphaltschutzschicht - Stahlbetongelander mit ein hydraulischen abbindender 2-Komponenten Feinspachtel =
[ . . . auf die Oberflache auftragen
Abschpu’r’r 3 Gehweg, 2,15 Fahrbahn, 550 Gehweg, 2,07 - Flussigkunststoffabdichtung, ZTV-ING, Teil 6, - auf den frischen Feinspachtel die Oberflichenstruktur mit der Schalungsmatrize wieder
Grundierung und Kratzspachtelun 9. % e 9. %, T herstellen
g P g Abschnitt 3 - Gr.amefe'npﬂSfer 9/1Mem | Auftrag eines 1 Komponentigen wasserverdinnbare Beschichtung auf
12 \ 2'03 2,76 | 2,84 1'95 9 _ Grundierung und Kra’rzspach’relung - Mortelbett | Acrylat-Dispersion mit hoch rissiiberbriickenden Eigenschaften
' - Gussasphaltschutzschicht
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2 Rohre Westfalen Weser Netz(WWN) / ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
38 116 38 | 89 | 38 | 89 | 38 | 89 | 38 | 89 | 38 | 89 | 38 116 38 20 ‘ 7% 20 Gasleitungleitung
1 Rohr EWE 05 /050 Westfalen Weser Netz(WWN) Rohrleitung ¢ 22 cm \/ ' ' DN 330
Schiden Uberbauunterseite / / 116 ‘
- Hohlstellen, Risse (bis 0,2 mm,Querrisse, Langsrisse), Ausblihungen/Aussinterungen ' 38 |

1Rohr NYYLx10 Westfalen Weser Netz(WWN)

Vor der Instandsefzung, Oberflachenstrucktur festlegen
- Schalungsmatrizen der Oberflache herstellen
- Dokumentation der Betonoberflache

Instandsetzung der Stahlbetongelander nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnift &

Fehlstellen (Hohlstellen, Nester, Risse etc.)
untersuchen, mit Farbe makieren und dokumentieren.

- Stahlbetongelanderoberflachen durch Abklopfen auf

Instandsetzung der Uberbauunterseite nach ZTV-Ina, Teil 3, Abschnitt &

1 Rohr FM 20x2x0,8St a.B. Westfalen Weser Netz(WWN)

- Stahlbetonoberflachen durch Abklopfen auf Fehlstellen,Hohlstellen, Nester, Risse etc. untersuchen, mit
Farbe markieren und dokumentieren.
- Betonuntferlage vorbereiften, Flache sdubern, losen Beton abtragen, Abfragstiefe 3-5cm

1Rohr NAYY 4x150 Westfalen Weser Netz(WWN)

- Betonfldche durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) sdubern, Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar,
- freiliegende Bewehrung (Drahte) mit HDW (Hochdruckwasserstrahlen) strahlen bis Normreinheitsgrad 2 3

- Haftbriicke, 1-Komponentiges Zementfeinmortel-Trockengemisch mit Kunststoffzuschlagen
- Betonersatzsystem: Zementgebundener, kunststoffvergiterer 1-Komponenten Reprofiliermartel/Beton (RM/RC) einbauen
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- Beschichtungsstoff aus zementgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz auf die freigelede Bewehrung (Drahte) auftragen

Oberflachenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & herstellen. Beschichtung gemafl3 0S-DIl herstellen, Beschichtung mit erhchter Dichtigkeit fiir nicht

Instandsetzung Gehweg
- Aufnahme der Gussasphaltschichten

Abdichtung und Anstriche entfernen

bis zu 2500 bar,

begeh- und befahrbare Flachen gemal3 Oberflachenschutzsystem DI

- Stahlbetonunterseiten mit HDW sdubern

- Stahlbetonunterseite mit ein hydraulisch abbindender 2-Komponenten Feinspachtel auf die Oberflache auftragen

- Auftrag einer Schutzbeschichtug aus wasserverdiinnbare Beschichfung auf Acrylaft-Dipersion mit hoch
risstiberbriickenden Eigenschaffen

- Risse behandeln

Zementmortel/Beton (RM/RC) einbauen

- 3,0 ¢cm Gussasphaltschutzschicht aufbringen

- Alte Bitumenabdichtung vom Gehweg aufnehmen,
- Vorbereitung des Betoniiberbau: losen Beton, Abtragstiefe bis: 3-5 cm, restliche

- 3,0 cm Gussasphaltschicht als Deckschicht aufbringen

- Betoniiberbau durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) sdubern, Hochdruckwasserstrahlen

- Betoniiberbau unftersuchen: Abklopfen, Untersuchen nach Fehlstellen, Hohlstellen,
Nestern etc. Fehlstellen sind rot zu markieren und zu dokomentieren

- freiliegende Bewehrung (Drahte) durch HDW stahlen bis Normreeinheitsgrad 2 1/2

- Betonersatzsystem: Haftbriicke mit Zementmortel mit Kunststoffzusatz (RM) auftragen,

- Abdichtung aus Flissigkunststoff nach ZTV-ING, Teil 6, Abschnitt 3 einbauen

Schiden Uberbauunterseite

- Hohlstellen, Risse (bis 0,2 mm,Querrisse, Langsrisse), Ausblihungen/Aussinterungen

Instandsetzung der Uberbauunterseite nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt &

- Stahlbetonoberflachen durch Abklopfen auf Fehlstellen,Hohlstellen, Nester, Risse etc. untersuchen, mit
Farbe markieren und dokumentieren.
- Betonunferlage vorbereiten, Flache sdubern, losen Beton abtragen, Abfragstiefe 3-5cm
- Betonflache durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) saubern, Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar,
- freiliegende Bewehrung (Drahte) mit HDW (Hochdruckwasserstrahlen) strahlen bis Normreinheitsgrad 2 1/2
- Beschichtungsstoff aus zementgebundenen, expoxidharzmodifizierte 3-Komponentigen Korrosionsschutz
auf die freigeliegende Bewehrung (Drahte) auftragen
- 5,0 cm Spritzmortel/Spritzbeton SRM/SRC, als Betonersatzsystem
- Zementmortel/Beton (RM) einbauen

Oberflachenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt & herstellen. Beschichtung gemal3 0S-DIl herstellen, Beschichtung mit erhchter Dichtigkeit fiir nicht

begeh- und befahrbare Flachen gemal3 Oberflachenschutzsystem DIl

- Stahlbefonunterseiten mit HDW sdubern

- Stahlbetonunterseite mit ein hydraulisch abbindender 2-Komponenten Feinspachtel auf die Oberflache auftragen

- Auftrag einer Schutzbeschichtug aus wasserverdiinnbare Beschichfung auf Acrylat-Dipersion mit hoch
rissiberbriickenden Eigenschaffen

Detail A, Fahrbahnaufbau,

Sanierung, M 1: 25

- Granitsteinpflaster 9/11 cm
- Mortelbett
- Gussasphaltschutzschicht

- Flussigkunststoffabdichtung, ZTV-ING, Teil 6, Abschnitt 3

- Grundierung und Kratzspachtelung
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Baustoffangaben
Bauteil: Baustahl | Betonglte|(Zement Zementgehalt Kornung

Uberbau, Gehweg, Gelander

Widerlager

Stitze

Bauwerksdaten

Bauart: ¥)

Befonplattenbalken

Einwirkungen

Verkehrskategorie ) n. DIN EN 1991

Verkehrsart™)

Klasse der Anpralllasten gem. DIN EN 1991

Militarlastenklasse

Einzelstitzenweite (4) 13,22m /13,07 m

Gesamtlange zw. Endauflagern (%) 26,98 m

Lichte Weite zw. Widerlagern (1) 12,48 m /1233 m

Kleinste Lichte Hohe

Kreuzungswinkel 90 gon
Breite zw. Geldandern 9,58 m
Brickenflache 251,85 m2

*) zutreffendes auswihlen

Endgultige Abmessungen nach statischen,
konstrukfiven und wirfschafflichen Erfordernissen!

15/1,5 cmm zu brechen

Alle sichtbaren Kanten sind mittels Dreilanfleiten
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Schäden Pfeiler und Widerlager (Einzelflächen): Fehlstellen, Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung Fehlstellen, Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung Instandsetzung der Unterbauten nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt 4 - Stahlbetonoberflächen durch Abklopfen auf Fehlstellen,Hohlstellen, Nester, Risse und freiliegende Bewehrung,     mit Farbe markieren  und dokumentieren.  -  Betonunterlage vorbereiten, Fläche säubern, losen Beton abtragen, Abtragstiefe 3-5cm -  Betonfläche durch Hochdruckwasserstrahlen (HDW) säubern, Hochdruckwasserstrahlen bis zu 2500 bar,  - freiliegende Bewehrung (Drähte) mit HDW (Hochdruckwasserstrahlen) strahlen bis Normreinheitsgrad 2    12-  Beschichtungsstoff aus zementgebundenes, kunststoffmodifiziertes, 1-Komponentigen Material als Korrosionsschutz     auf die freigelede Bewehrung (Drähte) auftragen  -  Haftbrücke, 1-Komponentiges Zementfeinmörtel-Trockengemisch mit Kunststoffzuschlägen -  Betonersatzsystem: Zementgebundener, kunststoffvergüterer 1-Komponenten Reprofiliermörtel/Beton (RM/RC) einbauen Betonersatzsystem: Zementgebundener, kunststoffvergüterer 1-Komponenten Reprofiliermörtel/Beton (RM/RC) einbauen : Zementgebundener, kunststoffvergüterer 1-Komponenten Reprofiliermörtel/Beton (RM/RC) einbauen Oberflächenschutzsystem nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt 4 herstellen. Beschichtung gemäß OS-DII herstellen,   nach ZTV-Ing, Teil 3, Abschnitt 4 herstellen. Beschichtung gemäß OS-DII herstellen,  Beschichtung mit erhöhter Dichtigkeit für nicht begeh- und befahrbare Flächen gemäß Oberflächenschutzsystem DII  -  Stahlbetonunterseiten mit HDW säubern -  Stahlbetonunterseite mit ein hydraulisch abbindender 2-Komponenten Feinspachtel auf die Oberfläche auftragen -  Auftrag einer Schutzbeschichtug aus wässerverdünnbare Beschichtung auf Acrylat-Dipersion  mit hoch     rissüberbrückenden Eigenschaften 
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